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Steine zum Wohlfühlen
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VIA CAPO

VIA CAPO ist als Steinsatz aufgebaut und setzt sich aus 7 verschiedenen For-
maten zusammen. Diese 7 Formate haben eine einheitliche Breite von 
16 cm, die Länge variiert von 9,8 cm bis 21,8 cm (siehe Abbildung). Die Stein-
höhe beträgt 5,0 cm.

Auf jeder Palette und in jedem Big-Bag sind diese 7 Formate in einem verlege-
freundlichen Verhältnis enthalten.

links hinten
Abstandhilfen

links und hinten

Auf diesen Seiten
sind keine 
Abstandhilfen!

VIA CAPO Pflaster
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Tel.: 02635/701
Internet: www.steine.at

Lage der Abstandhilfen (siehe Abbildung rechts)

Jeder Stein hat auf zwei Seitenflächen sog. Abstandhilfen. Diese Abstandhil-
fen müssen bei jedem verlegten Stein in die selbe Richtung zeigen! Entweder 
nach links und nach hinten (aus Sicht der Verlegerichtung) oder nach rechts 
und nach vorne. Dadurch wird erreicht, dass auch bei ev. Steinverschiebun-
gen nie zwei Steine mit den Abstandhilfen aneinander stoßen und stets Ab-
standhilfen zwischen zwei Steinen vorhanden sind.

Hinweis: Abstandhilfen dienen dem Schutz zweier benachbarter Steine wäh-
rend des unverfugten Transportes. Die Abstandhilfen dürfen beim Verlegen 
nicht knirsch an den nächsten Stein angelegt werden. Das Vorsprungmaß der 
Abstandhilfe ist kleiner als die Sollfuge, damit die Steine aus- und wieder ein-
baubar sind.

21,8 cm

9,8 cm

Einheitliche Steinbreite 
16 cm

Unterschiedliche Steinlängen
von 9,8 cm bis 21,8 cm

5,0 cm

VIA CAPO Oberflächen

VIA CAPO 
antik

VIA CAPO 
mit Mikorfase

VIA CAPO
natur

VIA CAPO natur und VIA CAPO mit Mikrofase:
Steine, die auf Paletten geliefert werden, sind bereits mit der richtigen 
Seite nach oben aufgelegt.
Steinoberseite: Vorsatzschicht aus Quarzgestein mit feiner, geschlos- 
sener Struktur.

VIA CAPO antik:
Bei Lieferung in Big-Bags kann es durch die spezielle Nachbearbeitung 
vorkommen, dass man die Oberseite der Steine nicht sofort und eindeu-
tig erkennt. In diesem Fall können Sie die Oberseite daran erkennen, 
dass diese aus einer speziellen Quarzgesteinschicht besteht und 
wesentlich feiner und geschlossener ist als die Unterseite. Weiters 
erkennt man auch an der Lage der Abstandhilfen, ob der Stein mit der 
richtigen Seite nach oben liegt.

Anlieferung – Verlegetipps

Steinoberseite:
Vorsatzschicht aus Quarzgestein mit feiner, 
geschlossener Struktur. Abstandhilfen müssen 
immer in die selbe Richtung zeigen!

VIA CAPO natur

VIA CAPO antik

Steine mit der richtigen Seite nach oben verlegen!

• Abstandhilfen jedes Steines müssen in die selbe 
Richtung zeigen!

 Entweder wie abgebildet nach links und nach hinten 
(aus Sicht der Verlegerichtung), oder nach rechts und 
nach vorne. (Siehe auch Seite 2 „Lage der Abstandhil-
fen“).

•  Steine nicht knirsch aneinander legen!
 Rund um jeden Stein muss eine Fuge von 5 - 8 mm 

eingehalten werden.

•  Steine fluchtgerecht verlegen!
 Bei geradliniger Verlegung den fluchtgerechten Verlauf 

der Fugen laufend mittels Schnur kontrollieren!

•  Steine immer mit der richtigen Seite nach oben 
verlegen!

 Siehe Erklärung auf Seite 2.

 Tipp: Für schöne Randabschlüsse beginnen Sie die 
Reihen mit unterschiedlich breiten Steinen, z.B. die 
erste Reihe mit einem breiten Stein, die zweite Reihe 
mit einem kleinen Stein und die dritte Reihe mit einem 
mittleren Format beginnen usw., so entsteht ein schö-
nes Verlegemuster fast wie von selbst.

• Steine von der Palette immer lagenweise ent-
nehmen!

 Werden die Steine auf Paletten geliefert, dann ist im-
mer die jeweils oberste Lage vollständig zu verarbei-
ten, bevor Steine aus der darunter liegenden Lage 
entnommen werden. Dabei die Steine abwechselnd 
aus mindestens 2 Paletten entnehmen, damit eine gu-
te Farbdurchmischung erzielt wird.

•  Alle Steinformate verlegen – keine einzelnen For-
mate aussortieren!

 Als Richtlinie gilt: Abwechselnd einen großen und ei-
nen mittleren Stein verlegen. Kommt man zu nahe an 
eine benachbarte Fuge, so dass eine Kreuzfuge ent-
stehen würde, dann einen kleinen Stein einlegen.

 Tipp: Ein Zwicken der Steine ist nur bei schiefwinkelig-
en Anschlusskanten notwendig – ein Format passt 
immer!

•  Mögliche Farbunterschiede ausgleichen!
 Ist für die zu verlegende Fläche mehr als eine Palette 

bzw. ein Big-Bag erforderlich, dann die Steine immer 
aus mehreren Paletten bzw. Big-Bags abwechselnd 
entnehmen. So werden mögliche Farbunterschiede 
ausgeglichen.

Die Abbildung der Fuge ist nicht maßstabgetreu! In Wirklichkeit ist die Fuge enger 
als sie auf obigen Zeichnungen dargestellt ist!

VIA CAPO Pflaster - die richtige Verlegung

Beachten Sie, dass bei schrägen Anschlüssen zuge-
arbeitete Steine nicht kleiner sind, als die Hälfte der 
größten Kantenlänge des unbearbeiteten Steines – 
siehe Darstellung. Das Anarbeiten der Steine 
erfolgt ... 

... bei antiken Steinen 
durch Spalten mit dem 
Steinspaltgerät ...

... und bei Steinen in der 
Oberflächenausführung 
natur durch Schneiden 
mit der Nasstrennsäge.

Korrektes Anarbeiten von Pflastersteinen 
bei schrägen Anschlüssen:

FALSCH: RICHTIG:

Kreuzfugen vermeiden!

FALSCH:

Lösung: Einen kleinen Stein einlegen.

RICHTIG:

5 - 8 mm

5 - 8 mm

16 cm

16 cm

5 - 8 mm

5 - 8 mm

Rund um jeden Stein muss eine Fuge von 
5 - 8 mm eingehalten werden.

Kratzspuren und helle Verstaubung 
an der Oberfläche der Steine, die 
während des Produktionsprozesses 
entstehen, verschwinden durch die 
Bewitterung.

VIA CAPO mit 
Mikrofase
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VIA CAPO

VIA CAPO ist als Steinsatz aufgebaut und setzt sich aus 7 verschiedenen For-
maten zusammen. Diese 7 Formate haben eine einheitliche Breite von 
16 cm, die Länge variiert von 9,8 cm bis 21,8 cm (siehe Abbildung). Die Stein-
höhe beträgt 5,0 cm.

Auf jeder Palette und in jedem Big-Bag sind diese 7 Formate in einem verlege-
freundlichen Verhältnis enthalten.

links hinten
Abstandhilfen

links und hinten

Auf diesen Seiten
sind keine 
Abstandhilfen!
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Lage der Abstandhilfen (siehe Abbildung rechts)

Jeder Stein hat auf zwei Seitenflächen sog. Abstandhilfen. Diese Abstandhil-
fen müssen bei jedem verlegten Stein in die selbe Richtung zeigen! Entweder 
nach links und nach hinten (aus Sicht der Verlegerichtung) oder nach rechts 
und nach vorne. Dadurch wird erreicht, dass auch bei ev. Steinverschiebun-
gen nie zwei Steine mit den Abstandhilfen aneinander stoßen und stets Ab-
standhilfen zwischen zwei Steinen vorhanden sind.

Hinweis: Abstandhilfen dienen dem Schutz zweier benachbarter Steine wäh-
rend des unverfugten Transportes. Die Abstandhilfen dürfen beim Verlegen 
nicht knirsch an den nächsten Stein angelegt werden. Das Vorsprungmaß der 
Abstandhilfe ist kleiner als die Sollfuge, damit die Steine aus- und wieder ein-
baubar sind.
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VIA CAPO natur und VIA CAPO mit Mikrofase:
Steine, die auf Paletten geliefert werden, sind bereits mit der richtigen 
Seite nach oben aufgelegt.
Steinoberseite: Vorsatzschicht aus Quarzgestein mit feiner, geschlos- 
sener Struktur.

VIA CAPO antik:
Bei Lieferung in Big-Bags kann es durch die spezielle Nachbearbeitung 
vorkommen, dass man die Oberseite der Steine nicht sofort und eindeu-
tig erkennt. In diesem Fall können Sie die Oberseite daran erkennen, 
dass diese aus einer speziellen Quarzgesteinschicht besteht und 
wesentlich feiner und geschlossener ist als die Unterseite. Weiters 
erkennt man auch an der Lage der Abstandhilfen, ob der Stein mit der 
richtigen Seite nach oben liegt.

Anlieferung – Verlegetipps

Steinoberseite:
Vorsatzschicht aus Quarzgestein mit feiner, 
geschlossener Struktur. Abstandhilfen müssen 
immer in die selbe Richtung zeigen!

VIA CAPO natur

VIA CAPO antik

Steine mit der richtigen Seite nach oben verlegen!

• Abstandhilfen jedes Steines müssen in die selbe 
Richtung zeigen!

 Entweder wie abgebildet nach links und nach hinten 
(aus Sicht der Verlegerichtung), oder nach rechts und 
nach vorne. (Siehe auch Seite 2 „Lage der Abstandhil-
fen“).

•  Steine nicht knirsch aneinander legen!
 Rund um jeden Stein muss eine Fuge von 5 - 8 mm 

eingehalten werden.

•  Steine fluchtgerecht verlegen!
 Bei geradliniger Verlegung den fluchtgerechten Verlauf 

der Fugen laufend mittels Schnur kontrollieren!

•  Steine immer mit der richtigen Seite nach oben 
verlegen!

 Siehe Erklärung auf Seite 2.

 Tipp: Für schöne Randabschlüsse beginnen Sie die 
Reihen mit unterschiedlich breiten Steinen, z.B. die 
erste Reihe mit einem breiten Stein, die zweite Reihe 
mit einem kleinen Stein und die dritte Reihe mit einem 
mittleren Format beginnen usw., so entsteht ein schö-
nes Verlegemuster fast wie von selbst.

• Steine von der Palette immer lagenweise ent-
nehmen!

 Werden die Steine auf Paletten geliefert, dann ist im-
mer die jeweils oberste Lage vollständig zu verarbei-
ten, bevor Steine aus der darunter liegenden Lage 
entnommen werden. Dabei die Steine abwechselnd 
aus mindestens 2 Paletten entnehmen, damit eine gu-
te Farbdurchmischung erzielt wird.

•  Alle Steinformate verlegen – keine einzelnen For-
mate aussortieren!

 Als Richtlinie gilt: Abwechselnd einen großen und ei-
nen mittleren Stein verlegen. Kommt man zu nahe an 
eine benachbarte Fuge, so dass eine Kreuzfuge ent-
stehen würde, dann einen kleinen Stein einlegen.

 Tipp: Ein Zwicken der Steine ist nur bei schiefwinkelig-
en Anschlusskanten notwendig – ein Format passt 
immer!

•  Mögliche Farbunterschiede ausgleichen!
 Ist für die zu verlegende Fläche mehr als eine Palette 

bzw. ein Big-Bag erforderlich, dann die Steine immer 
aus mehreren Paletten bzw. Big-Bags abwechselnd 
entnehmen. So werden mögliche Farbunterschiede 
ausgeglichen.

Die Abbildung der Fuge ist nicht maßstabgetreu! In Wirklichkeit ist die Fuge enger 
als sie auf obigen Zeichnungen dargestellt ist!

VIA CAPO Pflaster - die richtige Verlegung

Beachten Sie, dass bei schrägen Anschlüssen zuge-
arbeitete Steine nicht kleiner sind, als die Hälfte der 
größten Kantenlänge des unbearbeiteten Steines – 
siehe Darstellung. Das Anarbeiten der Steine 
erfolgt ... 

... bei antiken Steinen 
durch Spalten mit dem 
Steinspaltgerät ...

... und bei Steinen in der 
Oberflächenausführung 
natur durch Schneiden 
mit der Nasstrennsäge.

Korrektes Anarbeiten von Pflastersteinen 
bei schrägen Anschlüssen:

FALSCH: RICHTIG:

Kreuzfugen vermeiden!

FALSCH:

Lösung: Einen kleinen Stein einlegen.

RICHTIG:

5 - 8 mm

5 - 8 mm

16 cm

16 cm

5 - 8 mm

5 - 8 mm

Rund um jeden Stein muss eine Fuge von 
5 - 8 mm eingehalten werden.

Kratzspuren und helle Verstaubung 
an der Oberfläche der Steine, die 
während des Produktionsprozesses 
entstehen, verschwinden durch die 
Bewitterung.

VIA CAPO mit 
Mikrofase



1. PFLASTERBETT:

3. EINSANDEN:

4. RÜTTELN:

Das Bettungsmaterial (gewaschenes Brech-
sand-/Splittgemisch 2-8 mm*) wird in einer 
Stärke von 4-6 cm auf verdichtetem Unter-
bau aufgebracht und mittels geeigneter Latte 
+/- 1 cm abgezogen. Das Bettungsplanum 
darf weder verdichtet noch betreten werden. 
Kalkarmes Bettungsmaterial verwenden!
*) Wir empfehlen kein Bettungsmaterial 4-8 
mm zu verwenden, damit kein Einrieseln oder 
Einschwemmen des Fugenmaterials in die 
Bettung erfolgt.

Die Pflastersteine werden von der verlegten 
Fläche aus auf das Pflasterbett gelegt. Steine 
aus verschiedenen Paletten bzw. Big-Bags 
gemischt entnehmen. Die verlegte Fläche 
darf sofort vorsichtig betreten werden. 
Wichtig: Steine müssen fluchtgerecht und im 
Winkel verlegt werden. Kontrolle mittels 
Schnur. Steine mit Rundumfuge von 5-8 mm 
verlegen!
Die gelieferten Pflastersteine weisen kleine 
vorstehende Profile – sogenannte Abstand-
hilfen – an den Seitenflächen auf. Sie dienen 

Weissenböck Fugensand auf die Fläche auf-
bringen und in die Fugen einkehren. Keinen 
kalkhaltigen Fugensand verwenden! Die 
Oberfläche abkehren und mit reichlich Was-
ser einschlemmen. 

Trocknung der Steinoberfläche abwarten. Die 
Fläche vom Fugensand reinigen und nur im 
trockenen Zustand (>150 kg bei PKW-Belast-
ung) längs und quer abrütteln. Rüttler (keine 
Rüttelwalze) mit Kunststoff-Gleitplatte ver-
wenden. Die unter den Steinen befindliche 
Bettung verdichtet sich dadurch auf eine Di-
cke von 3-5 cm. Danach Pflasterfläche noch-
mals einsanden, abkehren und einschlem-
men.

Die Fläche kann sofort befahren werden.

2. VERLEGEN:
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Damit die Vorzüge des VIA CAPO Pflasters 
voll zum Tragen kommen, legen Sie bitte 
Wert auf eine gute Unterlage:
Frostschutzschicht:
• Frostschutzschicht aus wasserdurch-
 lässigem Schotter 0-63 mm (je nach 
 Frosttiefe und Belastung 30 bis 70 cm 
 stark) herstellen und gut verdichten.
Feinplanum: 
• Feinplanum aus Schotter 0-31,2 mm (ca. 
 10 cm stark) herstellen und gut verdichten.
• Gefälle soll 2% betragen.
Bettung:
• Berücksichtigen Sie eine Überhöhung von 
 mind. 1,5 cm bei gewaschenem Brech-
 sand-/Splittgemisch 2-8 mm. Diese Über-
 höhung reduziert sich durch das Abrütteln 
 und Nachverdichten der Bettung auf unter 
 5 mm.
Keine betonangreifenden Taumittel ver-
wenden!
Zur Feststellung, ob Ihr verwendetes Tau-
mittel Betone angreift, verlangen Sie bitte 
das Produktdeklarationsblatt Ihres Liefe-
ranten.
ÖNORM B 3258 geprüft und CE-Kon-
form.
Bei Unklarheiten und weiteren Fragen hilft 
Ihnen gerne unser Kundendienst: Tel. 
02635/701.
Alle Angaben dieses Prospektes sind Richt-
werte für die Planung. Farb-, Form-, Ge-
wichts- und technische Änderungen vorbe-
halten. Die Mengenermittlung erfolgt bau-
seits durch den Kunden (Naturmaße).
Ausschreibungstexte finden Sie als Down-
load unter www.steine.at.
Technische Regelwerke: ÖNORM B 2214, 
herausgegeben vom Österreichischen Nor-
mungsinstitut (Wien) sowie RVS 08.18.01, 
herausgegeben von der Österreichischen 
Forschungsgemeinschaft für Straßen, 
Schiene und Verkehr (Wien). S
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zum Schutz zweier benachbarter Steine wäh-
rend des Transportes. Es dürfen die Steine 
beim Verlegen nicht knirsch zusammen-
gefügt werden. Das Vorsprungmaß der Ab-
standhilfe ist kleiner als die Sollfuge.

Allgemeine Hinweise

VIA CAPO Pflaster - Verlegung

Die Wohlfühl-Gärten und 
die Garagenstraßen sind 

rund um die Uhr geöffnet!Steine zum Wohlfühlen

Wir übernehmen die Gewähr für die einwandfreie Qualität unserer 
Erzeugnisse. Unsere Verarbeitungsempfehlungen beruhen auf 
sorgfältigen Untersuchungen und praktischen Erfahrungen. Sie 
können jedoch nur allgemeine Hinweise oder Eigenschaftszusiche-
rungen sein, da wir keinen Einfluss auf die Baustellenbedingungen 
und die Ausführung der Verlegearbeiten haben. 
Die vielen in der Gesamtkonstruktion mit zur Verwendung kommen-
den Stoffe und Materialien, sowie die unterschiedlichen Baustellen- 
und Verarbeitungsbedingungen können von uns nicht im Einzelnen 
überprüft oder beeinflusst werden. Fachkenntnis, fachlich richtiges 
Beurteilungsvermögen und richtige Produktverwendung sind 
Grundlagen für dauerhaft funktionssichere Bauleistungen. Die 
Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller bauchemischer Produkte 
sind ebenso zu beachten wie die Regelwerke und Vorschriften von 
den entsprechenden Organisationen und Fachverbänden sowie die 
jeweiligen Normen für die herzustellende Leistung.
Sicherheits- und Manipulationshinweise: Stellen Sie die Paletten 

nur auf einem waagrechten,ebenen Untergrund ab. Beim Transpor-
tieren und Absetzen schützen Sie fasenlose Pflastersteine und -
platten z.B. mit Karton bzw. weicher Unterlage vor Beschädigungen. 
Wenn Paletten ohne Verpackung unsachgemäß gelagert werden, 
kann es gegebenenfalls zu Schlierenbildung kommen, für die wir die 
Gewährleistung ausschließen. Um Verletzungen von Personen zu 
vermeiden, verwenden Sie beim Manipulieren, Zuschneiden und 
Verarbeiten geeignete Schutzhandschuhe, Schutzbrillen und 
Sicherheitsschuhe.
Kantenabplatzungen an Pflastersteinen und -platten aus Betons-
tein können nutzungsbedingt nicht vollständig ausgeschlossen 
werden. Kleinere Abplatzungen können bereits bei der Herstellung, 
dem Transport und während dem Einbau auftreten. Kleinere Abplat-
zungen mit Abmessungen von wenigen mm Länge, die die 
Gebrauchstauglichkeit der Steine nicht wesentlich beeinträchtigen, 
stellen keinen technischen Mangel dar und sind als hinzunehmende 
Unregelmäßigkeiten zu akzeptieren. Ein erhöhtes Risiko von Kan-

tenabplatzungen besteht bei scharfkantigen Betonsteinen.
Weissenböck haftet nicht für den unsachgemäßen Gebrauch des 
Produktes und für Schäden, die aus einer von den Empfehlungen 
abweichenden Verwendung und/oder aus einer nicht den Hinweisen 
in dieser Verlegeanleitung entsprechenden Verlegung entstehen 
können.
Wenn Sie Ihre Steine reinigen und pflegen möchten, empfehlen wir 
die Produkte und Dienstleistungen der Firma Rauch. Wenn Sie 
selbst Reinigungen mit Hochdruckreinigern durchführen, so sind 
diese nur mit geeigneten Aufsätzen (sanft, rotierende Bürste, Diffu-
soraufsätze o.ä.) zulässig. Aggressive Dreckfräsen o.ä. rauen die 
Oberfläche auf, in Folge verschmutzt diese rascher als zuvor.
Für gut geplante und verarbeitete Gestaltungsmaßnahmen mit 
unseren Produkten empfehlen wir unbedingt die Beauftragung von 
geschulten Profis. Technische Notwendigkeiten haben dabei Vor-
rang vor Gestaltungsfragen.

Weissenböck Baustoffwerk GmbH

A-2620 Neunkirchen / NÖ
Weissenböck Straße 1 (B17)
Tel. 02635/701, Fax DW 419
Tel. 0664/83 47 369
www.steine.at
office@weissenboeck.co.at
A-2201 Gerasdorf / Wien
Brünnerstraße 148 (B7)
Tel. 02246/32611
A-4063 Hörsching / Linz
Welser Heide Straße 8 (B1)
Tel. 07221/74585
A-8054 Seiersberg / Graz 
Werschweg 2 (A9) 
Tel. 0316/24 38 17
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